
Seit 30. Oktober ist 
Dr. Christiane Goepel,
Geschäftsführerin der
Deutschen Arbeitsge-
meinschaft für Jugend-
zahnpflege (DAJ), Trä-
gerin der Tholuck-
Medaille des Vereins
für Zahnhygiene e.V.
(VFZ). Mit ihrer Verlei-
hung würdigte der Ver-
ein deren großen Ver-
dienste zur Förderung
der Zahngesundheit in
Deutschland.
Eine Blindbewerbung
bei der „Bundesverei-
nigung für Gesund-
heit“ (heute: „Bundes-
vereinigung Präven-
tion und Gesundheits-
förderung“) brachte
die Preisträgerin zum
damaligen „Deutschen
Ausschuss für Ju-
gendzahnpflege“. Fort-
an setzte sich Dr. Goe-
pel in herausragen-
dem Maße für die
Gruppenprophylaxe
der Heranwachsenden in
Deutschland ein. Nicht zu-
letzt dank ihres Engage-
ments weisen Jugendliche
hierzulande eine insgesamt
immer bessere Zahngesund-
heit auf.
Damit liefert die Empfänge-
rin der Tholuck-Medaille
auch das Musterbeispiel ei-
nes erfolgreichen Querein-

stiegs, da sie studierte Phar-
mazeutin ist. Doch seit fast
20 Jahren ist Dr. Goepel
hundertprozentig in der
Zahngesundheitsaufklä-
rung „zu Hause“ und als Ge-
schäftsführerin der DAJ in
Bonn tätig.Dort sorgt sie für
den Informationsaustausch
mit den Mitgliedsorganisa-
tionen, schafft Plattformen

zum Ideenaustausch
und koordiniert epi-
demiologische Begleit-
untersuchungen zur
Gruppenprophyla-
xe. Auch der Aus-
bau bundesweiter Fort-
bildungen durch pra-
xisorientierte Work-
shops und spezielle
Angebote für Ziel-
gruppen in besonde-
ren Lebenslagen, wie
z. B. Migranten oder
geistig Behinderte,
zählen zu ihren Leis-
tungen.Außerdem en-
gagiert sie sich im
Kampf gegen Nuckel-
flaschenkaries und
installierte ein Inter-
netportal, das spe-
ziell auf die Situation
und Lebenswelt von
Jugendlichen ausge-
richtet ist, um nur ei-
nige Beispiele ihres
beruflichen Wirkens
zu nennen.
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Tholuck-Medaille 2009 verliehen
Dr. Christiane Goepel erhält Auszeichnung des  Vereins für Zahnhygiene e.V.

Der Direktor des Zentrums
für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde der Universität
Greifswald, Professor Georg
Meyer, ist auf dem 97. FDI-
Welt-Zahnärztekongress in
Singapur als neues Mitglied
in das Wissenschaftskomitee
gewählt worden. Über 150
Nationen sind im Dachver-
band der World Dental Fede-
ration (FDI), die ihren Sitz 
in Genf/Schweiz hat, orga-
nisiert. Das Wissenschafts-
komitee besteht aus sieben
Mitgliedern und vertritt die
internationalen wissenschaft-
lichen Interessen der Zahn-
medizin.
Gemeinsam mit Vertretern
aus Brasilien, Frankreich,
Hongkong, Israel, der  Türkei
und den USA ist der Greifs-
walder nun für zunächst drei
Jahre für wissenschaftliche
Stellungnahmen seines Fach-
gebietes zuständig, u. a. auch
für Anfragen der  Weltgesund-
heitsorganisation (WHO).
Ein wichtiges Thema bei der
diesjährigen Sitzung war das
von Umweltministern ge-
plante weltweite Verbot von
Quecksilber. Ohne entspre-
chende Ausnahmeregelung
würde hiermit ein Verbot des
bewährten zahnärztlichen
Füllungswerkstoffes Amal-
gam einhergehen.

Der Greifswalder Zahnme-
diziner plädierte klar und

überzeugend für die weitere
Nutzung von Amalgam als
Zahnfüllung, zumal die als
Alternative erhofften Kunst-
stofffüllungen sowohl me-
chanische als auch biologi-
sche Risiken in sich bergen,
wie die aktuelle Forschung
belegt. Amalgam, eine äu-
ßerst stabile Legierung aus
Silber, Zinn, Kupfer und
Quecksilber, ist das weltweit
am häufigsten verwendete
Zahnfüllungsmaterial für
Seitenzähne.
Dennoch würden insbeson-
dere in Deutschland gera-
dezu „militante Amalgam-

gegner“ eine Stimmung und
diffuse Ängste gegen Amal-
gam-Plomben schüren. „Ein
Verbot von Amalgam (…)
würde in vielen Ländern da-
zu führen, dass sich die Men-
schen keine Zahnfüllungen
mehr leisten könnten.“ Auch
das Argument, die Entsor-
gung von Amalgamfüllungen
würde die Umwelt stark mit
Quecksilber belasten, wider-
legte der Greifswalder.
In seiner neuen Funktion will
Professor Meyer vor allem die
Aufklärungsarbeit verstär-
ken, sich bei einem Quecksil-
berverbot für eine Ausnah-
meregelung der Amalgam-
Anwendung aus medizini-
schen Gründen einsetzen und
dabei gleichzeitig für einen
umweltgerechten Umgang
mit dem Metall in allen Län-
dern werben.Eine diesbezüg-
liche Resolution wurde wäh-
rend der Tagung in Singapur
einstimmig verabschiedet.

Greifswalder jetzt „Weltzahnmediziner“
Professor Georg Meyer überzeugte in Singapur mit Plädoyer für Amalgam.

KUNO FRASS – KOMPETENZ 
IN DER KFO-ZAHNTECHNIK

KUNO FRASS
Innovative Dental Technik

Freudenthalstraße 5
21244 Buchholz
Telefon: 0 41 81/29 06 56
Fax: 0 41 81/3 43 42
E-Mail: frass-kfo@t-online.de

� Autor des Fachbuches „Die Kieferorthopädie  – Grundwissen für

Zahntechniker“, Verlag Neuer Merkur München

� Eigenes KFO-Fachlabor

Herstellung aller traditionellen und innovativen kieferortho -

pädischen Geräte sowie Aufbiss-Schienen – auch aus dem neu-

entwickelten Material ECLIPSE® junior (höchste Passgenauigkeit

und spezielle Eignung bei Allergiepatienten)

� Seminare im eigenen Labor

Intensiv-Kurse: direkter Bezug auf die jeweils entsprechenden

Inhalte des Fachbuches – pro Kurs maximal 4–5 Teilnehmer
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In-Line® Schienen korrigieren Zahn-
fehlstellungen und beeinträchtigen kaum 
das Erscheinungsbild des Patienten.

In-Line® Schienen wirken  kontinuierlich 
während des Tragens auf die Zähne und 
bewegen sie an die vorgegebene Position.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Vereinbaren Sie einen Termin mit unserem 
Aussendienst oder fordern Sie unser 
Informationsmaterial über In-Line® an.

In-Line®
das deutsche Schienensystem 
für ein strahlend schönes Lächeln.

Mitglied im Qualitätsverbund
Schaufenster Zahntechnik Weser-Ems
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VFZ-Vorstandsvorsitzender Michael Mohr mit der Tholuck-Preisträgerin 2009,
Dr. Christiane Goepel. (Foto: Dr. Matthias Lehr)

Wurde zum neuen Mitglied des Wissenschafts-
komitees gewählt – Prof. Dr. Georg Meyer.



Icon® – die innovative White Spot-Behandlung 
ohne Bohren.
Bei beginnender Karies, auch bei White Spots nach Bracket-
Entfernungen, opfert selbst eine minimalinvasive Therapie gesun-
de Zahnsubstanz. Icon bietet jetzt eine revolutionäre Lösung:

Mit einem speziell entwickelten HCI-Gel wird die Oberfläche 
des Zahnschmelzes vorbereitet. Dann wird das Porensystem mit 
einem lichthärtenden Kunststoff aufgefüllt, stabilisiert und abge-
dichtet. So kann die Progression beginnender Karies frühzeitig 
gestoppt, das ästhetische Erscheinungsbild verbessert und die 
gesunde Zahnsubstanz erhalten werden – ohne Bohren. 

Icon ist indiziert bei früher Karies mit nicht kavitiertem Zahnschmelz
und einer röntgenologischen Läsionsausdehnung bis in das erste 
Dentindrittel. Behandlungssets gibt es für Glattflächen sowie für 
die approximale Anwendung. DMG. Ein Lächeln voraus.

Mehr Infos unter www.bohren-nein-danke.de 
oder Tel. 0800 – 364 42 62*

*gebührenfrei aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen
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